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zu Pͦhillemonem Cccci

ſeyenerbēnachd z̓uͦuerſihtdesewi¬
genlebens .Getrewiſt dzwort .vn̄
vōdiſemwilichdichbeſtettendzdy
da gelaubengott geruchenvorzuͦ
ſein den guͦtenwercken .Wanndiſe
dingſind guͦtvn n̄uͤtzdenmenſchē.
Aberdu vermeidedie toͤretenfrage
vn d̄ie geſchlechtderzungen .vnd̄ie
keiegvnddieſtreytderee .wannſie
ſind vnnuͤtzvn ēytel .Schewhdye
ketzerdēmenſchen.nachdererſtēvn̄
nachderandernſtraff .wißdzeriſt
verkert .welcherd i̓ſt .vndſündet .ſo
er wirtverdamptmiteygenvrteyl
Soich ſendzu dͦir arethamoderty
ticum .Eylzuͦknmenzu mͦirzunͦi¬
copolim .Wan d̄a hab ichgeordent
zu wͦintern .Zenamdē weyſenderee
vn āppollo .dievorſeiſorgfeltig¬
klich .dzin nichtsgebreſt .aberdoch
dasſie lernenvorſeinvnſernguͦtē
werckenzu dͦē notturfftigen nützen
dasſie nicht ſein vnfruchtber .Dich
grüſſenall bruͤderdie beymirſeind
Grußdie .die vns liebhaben indem
glauben .Diegnadgotsmitteuch
allen amen

Hie hatt ein enddie
epiſtel zu tͦytū Vnh̄ebtandyevor
redin dieepiſtelzupͦhillemonem.

Hillemoni
macheterdyenſt¬
lich brieffvmbo¬
neſimoſeinekne¬
cht ſchrybendim

vōd ſ̓tat Kom.vōdēkerckerdurch
den vorgeſchribenoneſimum

Ein ende hatdie
vorredVnndhebt an die epiſtel zuͦ

phillemonem.

Daserſt capitel .
Aulusder

gefangenie
ieſu criſti .vnt̄himo
theusder bruͦd̓phile

moni .dēlieben .vn v̄nſermhelffer .
vn āppieder liebſten ſchweſter .vnnd
arcippo vnſerm mitritter .vndder
kirchē die da iſt in deinemhauß .Ge¬
nad ſey mit euch .vn f̄rid vō gotvn
ſermvater .Vn v̄ondē herrēieſucri
ſto .Ich ſag danck meymgott .alle
zeyt habēd dein gedechtnuß inmey
nengebettē Ich hoͤrtdein liebe .vn̄
den glauben .den du haſt in dēherrē
ieſu .vnndin all heyligen .das dyege
meynſamūge deins gelauben .d d̓a
iſt in iheſu criſto .werdſcheynberin
der erkennung alles guͦtenwercks .
wan īch het groß frewdvn t̄roͤſtūg
in deiner liebe .Wannbruͦderdiein
wendigengelider der heyligēruͦetē
durchdich .Darumbhabich vil tro
ſtes in ieſu criſto dir zuͦgebietendas
da gehoͤrtzu dͦemding .wan īchbitt
mervmbd l̓iebe .Sodubiſt einſoͤll
licher .als d a̓lt paulus .Wan̄auch
nunich gefangnerIeſu chriſti .bit
dich vmboneſimomeinenſun .den
ich gebarin meinēbandē .der dirett
wen wz vnnutz .aber nun iſt er mir
vn d̄ir nuͤtz .dē ſant ich dir wid̓ .Aber
du empfahin als meyninwendige
geliderMeinenliebſtenſun .dēich
woltbeymirhaben .daser mirdien
te fuͤtdich in dē bandendeseuange¬
liums .wannondeinēratewoltich
nichtsthuͦn.dzdeinguͦtheitnitwe¬
realsaußdernotturfft.aberwilligd j



Die Epiſtel
wanv̄illeychtdarūbſchyederſich
von dir zuͦ der ſtund .das du in em¬
pfiengeſt ewigklich .yetzundnitals
eynenknecht .aberfüreynenknecht
dē liebſten bruͦderaller meyſtmir .
wanīochwievilmerdir .in dēfleiſch
vn̄ im herren .wan̄ob du michhaſt
einengeſellen .empfahin alsmich.
Hater dir aber etwasgeſchadet .od̓
ſol er dir .das acht mir .Ichpaulus
ſchreyb diſe ding mit meinerhandt
ichvergiltes .nicht .dasichdirſag .
das du dich ſelb ſolt mir .Darumb
bruͦderthu aͦls icheyſch .ichwildich
brauchen im herren .duwiderbringe
meine inwendige gelider in chriſto .
Ichſchreybdir .ichverſahmichvō

deinergehorſame .Vn īch weyßdas
du thuͦſtüber dz .das ich ſage .wann
auch zuͦgleicherweyßbereyt mirdie
herberge .wannich verſihmicheuch

zegebēdurch ewergebet .Dichgrüſt
epafrasmeinmitgefangnerinieſu
chriſto .marcus .ariſtarchus .demas.
vndlucas meinhelffer .Diegenad
vnſers herren iheſu chriſti ſeymitt
ewermgeyſt Amen .

Die epiſtel zuphi
lemonemhat ein end Vnndhebtan
dievorredzu dͦenhebreernodi̓uden

Vmerſten
iſt zuͦſagē .warumb
paulusd b̓ot .ſchrey
benddiſeepiſtel .nitt

hat behaltenſeynen
ſitten .oderdaswortſeinesnamen
oder ſchrib dye wirdigkeyt der ord¬
nung .Diſe iſt die ſach .das erſchryb
zuͦden .die da gelaubten auß derbe¬
ſchneydungals einapoſtelderhey¬

den.vnndnichtderinden.wanner
weſtir hohfart .Darumbzeygeter
auchſeyndemuͦtigkeyt .erwoltnitt
fürtragēdzverdienenſeinesampts
wannauchzuͦgleycherweyßiohan¬
nesderzwoͤlffbotdurchderſachwil
len derdemütigkeitſatzt er ſeinēna
mennitt vor .Darumbdiſe epiſt .
wirt geſaget .das ſie ſey geſant .von
demapoſtelzu dͦeniudengeſchrybē
in hebreyſcher zungen .des ſyn vnd
ordnūghat behalten lucas dereuā
geliſt .nachderhinfartPaulides
zwoͤlffbotten.vn h̄atſieaußgeleget
in kriechiſcheſprach
Die vorred hatein
end .Vndhebtan die epiſtel zu dͦen
hebreern .ode zuͦden iuden .Vnnd
hat .viii .capitel .darin̄ ſant paulus
anzeyget vnd zuͦerkennen gibt .den
mangel vnd gebrechen desgeſetzs
moyſi .Vn d̄ie volkumeheitdeseuā
geliſchēgeſetzsVnd̄zcriſtuswarer
got vn m̄enſchſey Vnndeinmittler
gottes vn d̄ermenſchen

Daserſt capitel .

Ot redt ett
wenn zu

den vettern inden
weyſſagen inmani¬
gerley red .vnndin

manigerweyßzuͦiüngſt in diſen ta
genhat er geredt zu vͦns imſun .dē
er ſetzeteinenerbēallerding .durch
der auch macht .die welt .wie daser
iſt ein ſcheinderglort .vndeinbild
ſeiner ſubſtantz .Vn t̄ruge all ding
in dē wortſeiner krafft .Er thuͦtdie
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